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Erstmals bei dieser Wahl…

…durften rund 180.000 Wahlberechtigte 
im Alter von 16- und 17-Jahren wählen.

…hatten die Wahlberechtigten zwei, statt 
wie bisher nur eine Stimme. Gewählt wird 
mit der Erststimme das Direktmandat und 
mit der Zweitstimme die Landesliste.

WAHLERGEBNIS AUF EINEN BLICK

Die Grünen liegen knapp vor der CDU. Damit dürfte Cem 
Özdemir der erste türkischstämmige Ministerpräsident in 
Deutschland werden.

Der Zweikampf zwischen Grünen und CDU hat mit der 
Aufholjagd von Özdemir gegenüber dem CDU-Kandidaten 
Hagel zerrieb die kleineren Parteien SPD, FDP und LINKE.

Die AfD wird drittstärkste Partei und erreicht ihr bestes 
Ergebnis im Land.

Die SPD fährt ihr schwächstes Ergebnis ein und erreicht 
nur knapp die 5%-Hürde.

Die FDP fliegt aus dem Landtag. DIE LINKE verpasst den 
Einzug.

Die Wahlbeteiligung stieg an und lag bei 70,5 Prozent.
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WAHL IM VERUNSICHERTEN LÄNDLE

Der industrielle Strukturwandel in Verbindung mit den 
Stapelkrisen beunruhigt die Menschen stark:

Nur 18% der Wahlberechtigen in BW schauen mit 
Zuversicht auf die Verhältnisse in Deutschland.        
76% sind hingegen beunruhigt.

60% der Wahlberechtigten sind in großer Sorge, dass
die Automobilindustrie in BW keine Zukunft hat.

Das Vertrauen, wie gut BW auf die Zukunft vorbereitet 
ist, hat stark abgenommen: Nur 45% sehen das Land 
gut vorbereitet (2021: 64%), während 48% das Land 
schlecht vorbereitet sehen (2021: 31%).

Im Vergleich zu anderen westdeutschen Ländern sehen 
69% die wirtschaftliche Lage in BW besser, 20% gleich 
und 7% als schlechter an.
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WAHL IM VERUNSICHERTEN LÄNDLE
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SORGEN UM INDUSTRIE UND ARBEITSPLÄTZE
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WIRTSCHAFT IST WAHLENTSCHEIDEND

Für 29% der Wahlberechtigen war die Wirtschaft 
wahlentscheidend. Das sind +7 Prozentpunkte 
gegenüber der Landtagswahl 2021.

Nach Geschlechtern war für 35% der Männer und 
23% der Frauen die Wirtschaft wahlentscheidend.

Bei den U35-Jährigen liegt die Wirtschaft mit 21% 
knapp vor Umwelt/Klima (20%).

Für 56% der CDU-Wählenden war die Wirtschaft 
besonders wichtig (+25 Prozentpunkte zu 2021), 
während bei AfD-Wählenden kein Unterschied zu 
2021 festzustellen ist.

Die CDU wird mit 38% als besonders wirtschafts-
kompetent angesehen (-3 Prozentpunkte zu 2021).
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SORGEN UM ABSICHERUNG IM ALLTAG

Soziale Sicherheit war für 17% wahlentscheidend 
(+1 Prozentpunkt zu 2021) und lag auf Platz 2. 

Aber: Das Thema Innere Sicherheit (15%) nahm 
gegenüber 2021 um 7 Prozentpunkte zu und war für 
die AfD-Wähler:innen das wichtigste Thema (38%) 
und +16 Prozentpunkte zu 2021.

Dennoch machen sich die Menschen konkrete Sorgen 
um die Absicherung im Alltag:

56% befürchten, im Alter Geldprobleme zu haben.

52% fürchten, die Rechnungen aufgrund des Preis-
anstiegs nicht mehr zahlen zu können.

50% haben Sorge, den eigenen Lebensstandard 
nicht mehr halten zu können.
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SORGEN UM SOZIALE SICHERHEIT
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SORGEN UM KÜNFTIGEN LEBENSSTANDARD
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CDU VERSTÄRKT SOZIALE ABSTIEGSANGST

Zur CDU-Debatte über Arbeitszeit, Krankenstand und 
Rente haben die Wähler:innen in BW eine klare 
Meinung:

72% aller Wähler:innen finden sie schädlich, 7% 
hilfreich und für 17% spielt es keine Rolle.

58% der CDU-Anhänger:innen finden sie schädlich, 
14% hilfreich und für 22% spielt es keine Rolle.
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KEINE PROTESTWAHL FÜR DIE AFD

Für die AfD stimmten:

40% der Wählenden mit schlechter ökonomischer 
Situation, 35% der Arbeiter:innen und 24% der 
Wählenden mit einfacher Bildung. 

AfD-Wahl aus Überzeugung, nicht (mehr) aus 
Protest:

24% der 16-34-jährigen Wählenden meinen, die 
AfD hat derzeit die besten Antworten auf die 
Fragen der Zukunft.

62% aller Wählenden denken, die AfD würde aus 
Protest gegen andere Parteien gewählt. Aber 68% 
der AfD-Wählenden stimmen aus Überzeugung für 
das AfD-Programm
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AFD WIRD AUS ÜBERZEUGUNG GEWÄHLT
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KEINE EINHEITLICHE SORGEN UM DEMOKRATIE
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Die Sorge um Demokratie und Rechtsstaat ist 
nicht zwangsläufig demokratisch motiviert.

83% bzw. 70% derjenigen, die LINKE oder 
GRÜNE wählten, machen sich Sorgen um 
Demokratie und Rechtsstaat.

Aber auch mehr als zwei Drittel (68%) der AfD-
Wähler:innen sind in Sorge um Demokratie 
und Rechtsstaat.
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VIELEN DANK FÜR DIE 
AUFMERKSAMKEIT
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